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Wirtschaftsministerium fördert RegioWIN-Leuchtturmprojekt Bu-

siness Development Center Organische Elektronik (BDC OE) in 

Heidelberg mit 7 Millionen Euro 

 

Staatssekretärin Katrin Schütz: „Das BDC OE bietet Unterneh-

men einen optimalen Innovationsraum, schafft ein Spitzenumfeld 

für den Transfer von Forschungsergebnissen in die Wirtschaft 

und stärkt das Gründungsgeschehen in der Metropolregion“ 

 

Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau fördert das RegioWIN-

Leuchtturmprojekt Business Development Center Organische Elektronik (BDC 

OE) in Heidelberg mit 7 Millionen Euro. „Das BDC OE wird jungen Unternehmen 

aus High-Tech-Bereichen einen optimalen Innovationsraum bieten, um sich in 

Heidelberg anzusiedeln und voneinander zu profitieren. Mit diesem Zentrum er-

weitern wir die Innovationsinfrastruktur zur gedruckten organischen Elektronik in 

Baden-Württemberg und schaffen damit ein Spitzenumfeld der Forschung und 

Entwicklung, das den Transfer von Forschungsergebnissen in die Wirtschaft 

stärken und das Gründungsgeschehen in der Metropolregion sowie im Land ins-

gesamt beleben wird. Damit entstehen hochwertige Arbeitsplätze und wir sichern 

die internationale Wettbewerbsfähigkeit in dieser Zukunftstechnologie“, sagte 

Staatssekretärin Katrin Schütz heute (24. April) anlässlich der Übergabe des 

Förderbescheids und des Spatenstichs in Heidelberg. 

 

Das Investitionsvolumen für den Bau des Leuchtturmprojektes BDC OE liegt bei 

mehr als 17 Millionen Euro. Dafür wird vom Wirtschaftsministerium die im Regi-
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oWIN-Wettbewerb festgelegte maximale Fördersumme von sieben Millionen Eu-

ro – davon fünf Millionen Euro aus dem Europäischen Fonds für Regionale Ent-

wicklung (EFRE) und zwei Millionen Euro aus Landesmitteln – bereitgestellt. 

Träger und Betreiber ist die Technologieförderung Heidelberg GmbH, eine Toch-

ter der Stadt Heidelberg. Mit der Fertigstellung des Zentrums wird Mitte 2019 ge-

rechnet. 

 

Die organische Elektronik sei eine Zukunftstechnologie mit hohem wirtschaftli-

chem Wachstumspotenzial. Sie ermögliche die Herstellung von druckbaren und 

flexiblen Elektronikbauteilen mit neuen Anwendungsmöglichkeiten, beispielswei-

se in den Bereichen Photonik, erneuerbare Energien, Sensorik für Industrie 4.0 

und medizinische Diagnostik. „Damit stärken wir den High-Tech-Standort Heidel-

berg und die Zukunftsfähigkeit der ganzen Region“, so Schütz. 

 

Das neue Business Development Center Organische Elektronik wird als eines 

der ersten Gebäude des neuen Heidelberg Innovation Park (HIP) auf dem Ge-

lände der ehemaligen Patton Barracks errichtet. In unmittelbarer Nachbarschaft 

befindet sich das Spitzencluster Forum Organic Electronics, das Center for Ad-

vanced Materials (CAM) der Universität Heidelberg und die InnovationLab GmbH 

als Managementstruktur des Clusters. Dieser Zusammenschluss aus namhaften 

Unternehmen und Forschungseinrichtungen treibt die Forschungsbestrebungen 

einer jungen und zukunftsweisenden Produktionstechnik für Halbleiter voran.  

 

Hintergrund RegioWIN 

Das Leuchtturmprojekt BDC Organische Elektronik wurde im Rahmen des lan-

desweiten Wettbewerbs RegioWIN im Januar 2015 als eines von insgesamt 21 

Projekten prämiert. Der Wettbewerb ist ein Kernelement des baden-

württembergischen Operationellen Programms für die Förderperiode 2014 - 2020 

des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE). Ziel der Landesre-

gierung ist es, innovationsorientierte Regionalentwicklung voranzutreiben. Die 

Umsetzung der entwickelten Projekte ist ein wichtiger Beitrag zum Technologie-

transfer und damit auch zur innovativen Entwicklung Baden-Württembergs. 

http://www.heidelberg.de/hd,Lde/HD/service/26_09_2016+innovationspark+patton+barracks.html

